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Erläuterungen 
 
Gemäß § 111 Abs. 1 der Gemeindeordnung hat das Rechnungsprüfungsamt den Jahresabschluss des 
Eigenbetriebs Wohnungsverwaltung Ostfildern (WVO) in entsprechender Anwendung des § 110 Abs. 1 zu 
prüfen. 
 
Der Jahresabschluss ist daraufhin zu prüfen, ob 
 

1. bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der 
Vermögens- und Schuldenverwaltung nach dem Gesetz und den bestehenden 
Vorschriften verfahren worden ist, 

 
2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch in vorschriftsmäßiger Weise 

begründet und belegt sind, 
 
3. der Wirtschaftsplan eingehalten worden ist und 
 
4. das Vermögen sowie die Schulden und Rückstellungen richtig nachgewiesen worden 

sind. 
 
Bei dieser Prüfung ist ein vorhandenes Ergebnis einer Jahresabschlussprüfung zu berücksichtigen. Daher 
wird auf den Prüfungsbericht (siehe Anlage 1) verwiesen. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt 
(vgl. Prüfungsbericht, pdf-Dokument-Seite 23).  
 
Außerdem obliegen dem Rechnungsprüfungsamt die gemäß § 112 Abs. 1 vorgeschriebenen Prüfungen im 
Kassenbereich. Diese Prüfungen erfolgten im Rahmen der städtischen Prüfung (Einheitskasse). 
 
Auf den Bericht über die Kassenprüfung (siehe Anlage 2) wird verwiesen. Bei der Prüfung haben sich keine 
Beanstandungen ergeben. 
 
 
Dem Gemeinderat kann empfohlen werden, den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2017 gemäß § 16 
Abs. 3 Satz 2 Eigenbetriebsgesetz festzustellen und die Werkleitung zu entlasten.        
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Produkt- / Auftragssachkonto: 
 
Keine finanziellen Auswirkungen 
 
 

 Kostenart 

bzw. Investition 

Einzahlungen/ 

Erträge in € 

Auszahlungen/ 

Aufwendungen in € 

einmalig    

jährlich    
 

Finanzierung durch 
 

 Haushaltsmittel   Ermächtigungsrest 

 Überplanmäßige Auszahlungen   Außerplanmäßige Auszahlungen 

 Deckung über- und außerplanmäßiger Auszahlungen 
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I. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts

der Ei genbetrieb Wohnungsverwaltung Ostfildern zum 31. Dezember 2017 ist an das ge prüfte Unternehmen

gerich tet.

Die Stadt Ostfildern hat uns per E-Mail vom 16.10.2018 beauftragt, den Jahres abschluss des

Eigenbetriebs Wohnungsverwaltung Ostfildern,
Ostfildern

(im Folgenden auch ”WVO“ oder ”Eigenbetrieb“ genannt)

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 un ter Ein be zie hung der Buchfüh rung

und den Lage be richt freiwillig in ent sprechen der An wen dung der §§ 316 und 317 HGB zu prü fen.

Die WVO ist ein Eigenbetrieb der Stadt Ostfildern. Sie erfüllt die in § 267 Abs 1 HGB bezeichneten Größen-

merk male einer kleinen Kapitalgesellschaft, hat jedoch nach §7 EigB VO BW ih ren Jahresab schluss nach den

Kriterien ei ner gro ßen Ka pi tal ge sell schaft auf zustel len. Eine Prü fungs pflicht er gibt sicht hie raus nicht. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schrif ten zur Un ab hängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 49

und 53 WPO sowie §§ 28 ff. unserer Berufssatzung entgegen.

Wir haben die Prüfung in den Monaten Februar und März 2020 in den Ge schäftsräu men der WVO in Ostfil-

dern durch ge führt. Die Schlussbearbeitung des Auftrags erfolgte in unse ren Ge schäfts räu men.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Betriebsleitung hat uns die Voll stän-

dig keit des Jah res ab schlusses und des Lageberichts am 13.03.2020 schriftlich bestätigt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pieren festge hal ten.

Die rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 5 darge stellt.
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Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 "Grundsätze ordnungsmäßiger Be-

richterstattung bei Abschlussprüfungen" des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten "Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts prüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der Fassung vom 01.01.2017 zu Grun de. Die Hö he unse rer Haf-

tung be stimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der All ge mei-

nen Auf tragsbe dingungen maßgebend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er

mit unserer Zustim mung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zu stim mung zur Kenntnis vor-

ge legt wird, verpflichtet sich das Unternehmen, mit dem betref fen den Drit ten schriftlich zu ver ein baren, dass

die ver einbar ten Haftungsregelungen auch für mögliche An sprü che des Dritten uns ge gen über gelten sol len.
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II. Grundsätzliche Feststellungen

1. Lage des Unternehmens

1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stattung zur

Be ur tei lung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-

treter Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter neh mens

ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge won nen haben. Hier zu

ge hö ren vertiefende Er läuterungen und die An gabe von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent wick lungen so wie eine

kriti sche Würdigung der zu Grunde gelegten An nahmen, nicht aber eigene Pro gno serechnungen. Unsere Be-

richts pflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung erlauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und auf die Beur tei lung

der künf tigen Entwick lung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ih ren Aus-

druck ge funden ha ben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel bar

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahres abschluss und den Lagebe-

richt so wie alle Unterla gen, wie wichtige Verträge, Proto kolle und Berichterstattung an Gremien, die wir im

Rah men un se rer Prü fung her an ge zo gen ha ben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung durch

die Betriebsleitung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.
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1.1.1 Geschäftsverlauf und Lage des Eigenbetriebs

Hinsichtlich des Geschäftsverlaufs im Wirt schaftsjahr 2017 wird die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Ei genbetriebs dargestellt und Veränderungen werden erläutert. Insbesondere enthält der vorge legte La ge be-

richt fol gen de Kernaussagen:

· Es fanden 2 Auszüge und Neuvermietungen im Geschäftsjahr statt. Die Mieterwechsel wur den zur Sanie-

rung der Woh nungen genutzt. 

· Der Leerstand betrug lediglich 7 Monate über alle Wohnungen. 

· Die hohe Auslastungsquote, eine gute Zahlungsmoral und die Mietpreisanpassung im Berichtsjahr ha ben

da zu beigetragen, dass die Mieteinnahmen um mehr als 44.000 Euro über dem Vorjahresergebnis lie gen.

· Der Jahresabschluss 2017 schließt mit einem Jahresüberschuss von 278.376,18 Euro ab und liegt damit

nur unwesentlich unter dem sehr guten Ergebnis aus 2016. 

1.1.2 Voraussichtliche Entwicklung des Eigenbetriebs

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung des Eigenbetriebs Wohnungsverwaltung Ostfildern im La-

ge be richt ba siert auf An nah men, bei de nen Be urtei lungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Dar stel-

lung für plau si bel. In die sem Zu sam men hang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuweisen:

· Es wird immer schwieriger, Bauland für kostengünstiges Bauen zur Verfügung zu stellen.

· Auch die Möglichkeiten der Nachverdichtung sind begrenzt. Insbesondere im Geschosswohnungsbau ist

die Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum entsprechend groß.

· Eine moderate Mietpreisentwicklung ist deshalb ein Garant dafür, sich gut in einem Randsegment zu be-

haupten und der sozialen Verantwortung als Teil der Stadt Ostfildern gerecht zu werden. 

Sowohl die Darstellung der Lage des Eigenbetriebs als auch die Aussagen zum Fortbestand sowie zu Chan-

cen und Risiken seiner künftigen Entwicklung decken sich mit dem Ergebnis der Jahresabschlussprüfung und

unseren Kenntnissen über das wirtschaftliche und rechtliche Um feld des Eigenbetriebs.
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2. Unregelmäßigkeiten

Wir weisen darauf hin, dass die Sechsmonatsfrist zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts gemäß § 16 Abs. 2 EigBG nicht eingehalten wurde.
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III. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

1. Gegenstand der Prüfung

Der Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung Ostfildern unterliegt nach dem Eigen betriebsge setz kei ner handels rechtli-

chen Prüfungspflicht. Nach § 16 Abs. 2 EigBG BW muss der Bürgermeister bei Gemeinden mit einer örtli chen

Prü fung den Jahresabschluss  und den Lagebericht unverzüglich der Prü fungs einrichtung zur örtlichen Prü-

fung (§ 111 der Ge mein deordnung) zuleiten. Die Prüfung erfolgt im Auftrag des örtlichen Rechnungs prüfungs-

amts. 

Gegenstand der Abschlussprüfung sind die Buchführung, der nach den Vorschriften des § 16 EigBG i.V.m. §§

7 ff EigBVO und den Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellte Jahresab-

schluss und der Lagebericht. 

Die Betriebsleitung trägt die Verantwortung für die Rechnungslegung und die gegenüber uns als Ab schluss-

prü fer ge mach ten An ga ben. Unsere Aufgabe als Ab schluss prüfer ist es, die se Unterla gen unter Ein be ziehung

der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im Rahmen unserer pflicht ge mä ßen Prüfung zu be ur teilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach deut-

schen Rechnungslegungsvorschriften aufge stellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätigkeit erga-

ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er forderlich ge macht

hät ten.

2. Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men un-

serer Ei genverantwort lichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Re ge lun gen

und Ver ordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be dingungen für den Auftrag und die je-

weili gen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest gestell ten
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deut schen Grundsätze ord nungsmäßiger Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist

die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die

Buch füh rung, der Jahres abschluss und der Lagebericht frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der

Prü fung wer den Nach weise für die Anga ben in Buchfüh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis

von Stichproben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer tungs-

und Gliede rungs grundsätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der Geschäftsführung so wie die Wür di-

gung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass un-

sere Prüfung eine hin rei chend si chere Grund lage für un ser Prü fungs ur teil bildet.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so an gelegt,

dass es dem Aufsichts gremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa chungsaufgabe zu

ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-

prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer den

kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs stra tegie.

Die se be ruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünften der Betriebsleitung

über die we sent lichen Unternehmensziele und Geschäftsrisi ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk tions tests,

ana lytische Prüfungs handlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beur tei lung des

rech nungs le gungsbezoge nen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorge gangen:

Ausge hend von den ex ternen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrate gie und den Steu-

erungs- und Überwachungsprozessen auf der Unter nehmensebene haben wir an schließend die Ge schäfts-

pro zesse ana lysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be urteilt, in wieweit die we sentli-

chen Ge schäfts risiken, die einen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestaltung der Be triebs-

abläufe und der Kontroll- und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.



8
  ES Treuberater  

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der

Aus wahl der analyti schen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit aus-

rei chen de personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahres ab schluss-

aus sage sicherstellten, konnten wir unsere aus sagebezogenen Prü fungshandlun gen im Hin blick auf Einzel fäl-

le ins be sondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend ein schränken. So weit uns eine Aus deh nung

der Prü fungshandlungen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prüfungs hand lungen in Form

von Plausi bili tätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle anhand von Belegen nachvoll zogen und auf deren

sachge rechte Verbuchung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und Um-

fang der Prüfungshand lungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern fest ge-

legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der We sentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punkten

unserer Prüfung:

· Anlagevermögen;

· Umsatzerlöse und korrespondieren bezogene Leistungen;

· Guthaben bei Kreditinstituten und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die zukunftsbezogenen Angaben im Lagebericht.

Auf die Einholung von Saldenbestätigungen im Bereich der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie auf eine

Rechtsanwaltsbestätigung haben wir auf grund des weit zurückliegenden Bilanzstichtags verzichtet. 

Die Darlehensstände wurden uns durch Kontoauszüge oder Bankmitteilungen bestätigt. 

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresab schluss über nom-

men.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung von

den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise sind er teilt worden. Die Betriebslei tung
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hat uns schrift lich im Rah men einer Vollstän digkeitserklä rung am 13.03.2020 be stätigt, dass al le bi lan-

zierungs pflich ti gen Ver mö gens wer te, Ver pflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen im Jah res ab schluss zum

31. De zember 2017 be rück sich tigt wur den, sämtliche Auf wen dungen und Erträge ent hal ten sowie alle er for-

der li chen An ga ben ge macht wor den sind. Die Betriebsleitung hat ferner erklärt, dass der Lagebericht auch

hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle für die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Ge-

sichts punkte so wie die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthält. Vor gänge von be sonderer Bedeu-

tung nach dem Schluss des Ge schäfts jahres ha ben sich nach dieser Er klä rung nicht erge ben.
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IV. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Geschäftsprozesse werden buchhalterisch mit der Software PowerHaus erfasst. Die Software PowerHaus

hat eine Schnittstelle zur Finanzbuchhaltungssoftware IBM Finanzwesen. 

Die WVO greift auf die Ressourcen der Stadt Ostfildern zurück (insb. Stadtkasse, Finanzen, Personal, Bereich

Recht und zum Teil auch Baubetreuung). Die Leistungen werden über Verwaltungskostenersätze an die WVO

wei terbelastet. 

Der Nachweis der Vermögens- und Schuldenposten zum Bilanzstichtag ist in der notwendigen Form erbracht

worden. Die immateriellen Vermögensgegen stände und die Sachanlagen sind in einer Anlagendatei einzeln

erfasst, die Finanzanlagen sind durch Verträge belegt. Die Liefer- und Leistungsforderungen sind durch

EDV-Saldenlisten nachgewiesen. Über die Bankguthaben liegen Kontoauszüge bzw. Saldenbestätigungen

der Kreditin stitute, über die Kassenbestände Kassen bücher vor. Lieferantenschulden, sonstige Schulden so-

wie Darlehensver bindlichkeiten und Rück stellungen sind durch Saldenlisten, Kontoaus züge, Verträge, Schrift-

wechsel, Gut achten und sonstige Nachweise belegt.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständi ge, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vor fälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen führen nach dem Ergebnis unse rer

Prü fung zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in der Buchführung im nach deut schen Rech nungslegungs vor-

schriften auf gestell ten Jahres ab schluss und im Lagebericht.

1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-

schluss zum 31. Dezember 2017 wurden alle für die Rechnungslegung geltenden ge setzli chen Vor schrif ten

ein schließlich der Grundsätze ordnungs mäßiger Buchführung und aller größen ab hängi gen, rechts form ge bun-

de nen oder wirt schaftszweigspezifischen Regelungen sowie die Normen der Satzung be achtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung Ostfildern für das
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Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 sind nach unseren Feststellungen ord nungs-

mä ßig aus der Buch füh rung und aus den weite ren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlä gigen An-

satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schrif ten wurden dabei ebenso beachtet wie der Stetig keits grund satz des

§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be rich-

tet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll stän dig und

im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

Der Anhang enthält die nach §§ 284 bis 288 HGB geforderten gesetzlichen Pflichtangaben. Haftungsverhält-

nisse gemäß §§ 251, 268 Abs. 7 HGB sowie finanzielle Verpflichtungen nach § 285 Nr. 3a HGB bestehen

auskunftsgemäß nicht.

1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2 Satz 1

HGB festgestellt, dass der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften ent spricht.

2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge samt-

aus sa ge den Anforde rungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt unter Be-

ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen entspre chen des

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und

Be wer tungsmethoden so wie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li-

chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Aus übung von Ermessensspielräumen).
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Zu den wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrund sätzen geben wir folgende Er läu terun gen:

· Die Saldenvorträge zum 01.01.2017 entsprechen den Ansätzen in der Bilanz zum 31.12.2016, so dass der

Grund satz der Bilanzidentität (§ 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB) gewahrt ist.

· Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgte nach dem zu Recht ange wandten

Grund satz der Unternehmensfortführung (Going-Concern-Prinzip gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

· Die in der Bilanz ausgewiesenen Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewer tet (§ 252

Abs. 1 Nr. 3 HGB).

· Der Grundsatz der Vorsicht (§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB), der durch das Realisationsprin zip bzw. das Impari-

täts prinzip definiert ist (Gewinne sind nur zu berücksichtigen, wenn sie am Abschluss stich tag realisiert

sind, wäh rend alle vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschluss stichtag entstanden bzw.

dem Ge schäftsjahr zuzurechnen sind, berück sich tigt werden müssen, selbst wenn diese erst zwischen

dem Ab schlussstichtag und dem Tag der Aufstellung des Jah resabschlusses bekannt ge worden sind),

wurde beach tet.

· Aufwendungen und Erträge wurden unabhängig von ihren Zahlungszeitpunkten im Jahres ab schluss er-

fasst (§ 252 Abs. 1 Nr. 5 HGB).

· Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungs methoden wurden grundsätzlich

bei behalten (Grundsatz der Bewertungsstetigkeit, § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB).
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V. Analyse der wirtschaftlichen Verhältnisse

1. Vermögenslage

In der folgenden Übersicht wurden die einzelnen Bilanzposten unter Fristigkeitsgesichtspunkten zu Haupt-

gruppen zusammengefasst. Der Jahresüberschuss ist dem Eigenkapital zugeordnet. Danach er ge ben sich fol-

gen de Strukturbilanzen:

31.12.2017 31.12.2016 Veränderung
TEuro % TEuro % TEuro %

Aktivseite

Sachanlagen
Immaterielle Vermögensgegenstände und

7.998 92,4 8.123 93,4 -124 -1,5

Langfristig gebundenes Vermögen 7.998 92,4 8.123 93,4 -124 -1,5

Kurzfristige Forderungen gegen Dritte 3 0,0 3 0,0 -0 -10,6
Flüssige Mittel 653 7,5 572 6,6 81 14,1

Kurzfristig gebundenes Vermögen 656 7,6 575 6,6 80 14,0

8.654 100,0 8.698 100,0 -44 -0,5

Passivseite

Eigenkapital 4.096 47,3 3.817 43,9 278 7,3
Darlehensverbindlichkeiten 3.177 36,7 3.363 38,7 -186 -5,5

Langfristige Mittel 7.273 84,0 7.180 82,5 93 1,3

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber
- der Stadt Ostfildern 50 0,6 190 2,2 -140 -73,7
- Kreditinstituten 276 3,2 276 3,2 0 0,0
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 1.056 12,2 1.052 12,1 3 0,3
Kurzfristige Mittel 1.381 16,0 1.518 17,5 -137 -9,0

8.654 100,0 8.698 100,0 -44 -0,5

Die Summe der Strukturbilanz hat sich um 44 TEuro vermindert. Dies hat sich insbesondere bei den Sach an-

la gen ausgewirkt. Auf der Passivseite schlug sich der Rückgang vor allem im kurzfristi gen Bereich nieder. Das

lang fris tig ge bun de ne Ver mö gen sank im Gegensatz zu den gestiegenen langfristigen Mitteln. Hier durch hat

sich die im Vor jahr aus ge wie sene Un terde ckung in Höhe von 943 TEuro auf 725 TEuro vermindert.

Der Rückgang der immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen (- 124 TEuro) ergibt sich als

Sal do aus den Investitionen (33 TEuro), abzüglich der Ab schreibungen (157 TEuro). Die Investitionen betra-

fen die Bal konanbauten an den Gebäuden der Geschwister-Scholl-Str. 13/15 sowie Stauffenbergstr. 24/26/28.
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Bei den kurzfristigen Forderungen gegen Dritte handelt es sich um ausstehende Mieten. 

Die Entwicklung der flüssigen Mittel ist im Abschnitt "2. Finanzlage" in Form einer Kapitalflussrechnung dar-

ge stellt.

Das Eigenkapital hat sich um den Jahresgewinn (278 TEuro) erhöht. Die Eigenkapitalquote stieg von 43,9 %

auf 47,3 %.

Die Darlehensverbindlichkeiten sind planmäßig getilgt worden. Ausgewiesen wird unter die sem Posten der

Teil der Dar lehen, die eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr haben. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Ostfildern beinhalten ein internes Darlehen, so-

weit die Restlaufzeit weniger als ein Jahr beträgt. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ergeben sich aus den Til gungsbe trä gen

des Folgejahres.

Die übrigen kurzfristigen Schulden betreffen hauptsächlich die Rückstellungen für die Rückzahlung der

Landessanierungsmittel (754 TEuro, Vorjahr: 754 TEuro), Barkautionen (146 TEuro; Vorjahr: 134 TEuro), Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (69 TEuro, Vorjahr: 121 TEuro) und Debitorische Kreditoren

(34 TEuro, Vorjahr: 32 TEuro). 
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2. Finanzlage

Kapitalflussrechnung

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel der WVO gibt die nachste-

hen de Ka pitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der indirekten Me thode dar stellt und den

Grund sät zen des vom Deutschen Standardisierungsrat DSR erar bei te ten Deut schen Rech nungslegungsstan-

dards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

2017 2016
TEuro TEuro

Periodenergebnis 278 293
+/-

des Anlagevermögens
Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände

157 149
+/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 42 -1
-/+

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie

0 -29
+/-

Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus  Lieferungen und Leistungen sowie anderer

-39 53
+/- Zinsaufwendungen / Zinserträge 103 102

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 541 567

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -32 -364
= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -32 -364

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 0 1.735
- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -325 -326
- Rückzahlungen erhaltener Zuschüssen 0 -1.300
- Gezahlte Zinsen -103 -102

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -428 7

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 81 210
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 572 362

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 653 572

Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit (+ 541 TEuro) hat ausgereicht, um den Mittelabfluss

aus der Finanzie rungs tä tig keit (- 428 TEuro) und aus der Inves ti tions tä tigkeit (-32 TEuro) auszugleichen. Dar-

über hin aus sind noch 81 TEuro zur Erhöhung des Finanzmittel fonds ver blieben.
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3. Ertragslage

Der Gesamterfolgsvergleich wurde aus den Gewinn- und Verlustrechnungen der beiden Ver gleichsjahre ab ge-

leitet. Dabei haben wir Erträge und Aufwendungen unter betriebswirtschaft lichen Gesichtspunkten teilweise

zusammengefasst und umgestellt. 

Erträge/Aufwendungen Abweichung zum Vorjahr
2017 2016
TEuro TEuro TEuro % 

Umsatzerlöse 1.090 1.041 49 4,7
Materialaufwand 416 366 50 13,6
Rohertrag I 674 675 -1 -0,1
Sonstige betriebliche Erträge 2 1 0 24,2
Rohertrag II 676 676 -0 -0,0

Personalaufwand 102 100 2 1,9
Abschreibungen 157 149 8 5,5
Sonstige Steuern 17 16 1 3,9
Sonstige betriebliche Aufwendungen 18 16 2 13,2
Betriebsbedingte Aufwendungen 294 281 13 4,6

Betriebsergebnis des Erfolgsvergleichs 382 395 -13 -3,3

Finanzergebnis -103 -102 -2 -1,6
Jahresgewinn (+) 278 293 -15 -5,0

Die Umsatzerlöse setzen sich aus Mieteinnahmen in Höhe von 831 TEuro (Vorjahr: 787 TEuro) und Betriebs-

und Heizkostenumlagen (259 TEuro, Vorjahr: 254 TEuro) zusammen. Im Berichtsjahr hat eine Mieterhöhung

stattgefunden. 

Die Erhöhung des Materialaufwands beruht vorwiegend auf den höheren Kosten für die Pflege der Grünanla-

gen, die im Zuge der Baumaßnahmen erfolgt ist. 

Die übrigen Posten sind nahezu unverändert zum Vorjahr. 

Durch den unveränderten Rohertrag II und den etwas höheren betriebsbe dingten Auf wendun gen hat sich

das Be triebs er geb nis des Er folgsvergleichs um 13 TEuro auf + 382 TEuro vermindert.



17
  ES Treuberater  

Als Finanzergebnis werden Darlehenszinsen ausgewiesen. 

Nach einem Gewinn von 293 TEuro im Vorjahr sank der Jahresgewinn im Berichtsjahr auf 278 TEuro.
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VI. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 16. März 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten Jah-

res ab schluss der Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung Ostfildern, Ostfildern, zum 31. Dezember 2017 und dem

als An la ge 4 bei ge füg ten La ge be richt für das Geschäftsjahr 2017 den folgenden uneinge schränkten Be stäti-

gungs ver merk er teilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigen betriebs

Wohnungsverwaltung Ostfildern, Ostfildern, für das Wirtschaftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2017 geprüft. Die Buch-

füh rung und die Auf stel lung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han dels rechtli chen

Vor schrif ten und er gän zenden lan desrechtlichen Vor schriften sowie Regelungen in der Be triebssatzung liegen

in der Ver ant wor tung der Be triebs lei tung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von

uns durch ge führten Prü fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung

und über den Lage be richt abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs mäßiger Abschlussprüfung vorge nommen.

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die

Darstellung des durch den Jahresab schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs mäßiger Buchführung

und durch den Lagebe richt vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage wesentlich auswir-

ken, mit hin reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die

Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs

sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe zogenen internen Kon trollsys tems

sowie Nachweise für die Angaben in Buch führung, Jahresabschluss und Lage bericht über wiegend auf der Ba-

sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei lung der angewandten Bilanzierungs grundsätze

und der wesentlichen Einschätzungen der ge setz lichen Vertreter des Eigen betriebs sowie die Würdigung der

Gesamtdarstel lung des Jahres abschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-

fung eine hinrei chend sichere Grundlage für unsere Beurtei lung bildet.
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt nisse entspricht der Jah resab-

schluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Be triebssatzung und vermit-

telt unter Beach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver hältnis sen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht im Ein-

klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zu treffen-

des Bild von der Lage des Eigenbe triebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung zu-

treffend dar."
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Schlussbemerkung

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs be richts

setzt unsere vorheri ge Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-

stätig ten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unsere

er neute Stellung nahme, soweit dabei unser Be stätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin gewie sen

wird. Wir weisen diesbe züglich auf § 328 HGB hin.

Stuttgart, 16. März 2020

EversheimStuible Treuberater GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Schnäbele

Wirtschaftsprüfer

ppa. Hartmann

Wirtschaftsprüfer
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Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung Ostfildern, Ostfildern

Bilanz zum 31.12.2017

AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Wohnbauten 7.984.670,13 8.108.096,71
2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.563,34 14.481,39

7.998.233,47 8.122.578,10

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 2.907,90 3.252,69
II. Geldanlagen

1. Termingelder 50.040,23 50.039,40
2. Bankguthaben 602.879,05 522.203,46

652.919,28 572.242,86

8.654.060,65 8.698.073,65
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Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung Ostfildern, Ostfildern

Bilanz zum 31.12.2017

PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 50.000,00 50.000,00
II. Kapitalzuschüsse 2.572.944,58 2.572.944,58
III. Gewinn

Jahresüberschüsse aus Vorjahren 1.194.459,56 901.400,60
Jahresgewinn 278.376,18 293.058,96

4.095.780,32 3.817.404,14

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 806.704,96 765.120,61

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.362.582,24 3.638.350,64
2. Verbindlichkeiten aus Vermietung 146.221,83 133.612,70
3. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 69.206,88 121.366,09
4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Ostfildern 140.000,00 190.000,00
5. Sonstige Verbindlichkeiten 33.564,42 32.219,47

3.751.575,37 4.115.548,90

8.654.060,65 8.698.073,65
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Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung Ostfildern, Ostfildern

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2017 (01.01.2017 bis 31.12.2017)

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

1. Umsatzerlöse 1.089.790,28 1.040.664,07

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.631,72 1.314,20

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 215.672,04 214.482,52
b) Instandhaltungskosten 176.956,35 139.102,23
c) Aufwendungen für Geschäftsbesorgung Dritter 22.942,16 12.320,34

415.570,55 365.905,09

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 77.678,56 76.525,35
b) Sozialabgaben 12.315,16 11.687,47
c) Altersversorgung 11.904,23 11.819,21

101.897,95 100.032,03

5. Abschreibungen
a) auf Gebäude 153.015,02 145.152,31
b) auf Sachanlagen 4.238,93 3.908,85

157.253,95 149.061,16

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.951,87 15.851,71

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,83 22,38

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 103.390,74 101.754,96

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 295.357,77 309.395,70

10. Sonstige Steuern 16.981,59 16.336,74

11. Jahresgewinn 278.376,18 293.058,96
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Anhang

Zum Jahresabschluss 2017 (§ 10 EigBVO)

Die Wohnungsverwaltung Ostfildern mit Sitz in Ostfildern ist ein Eigenbetrieb der Stadt Ostfildern. Eine Eintra-

gung im Handelsregister liegt nicht vor. 

1 Gesetzliche Vorgaben

Der Jahresabschluss und der Lagebericht sind nach den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes

Baden-Würt temberg (EigBG) und der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) in Verbindung mit den Regelungen

des Han delsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Er umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und

den An hang. Die Wertansätze der Vor jahresbilanz wurden unverändert übernommen. 

2 Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- und Be-

wertungs methoden angewandt:

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Die planmäßigen Ab-

schreibun gen wurden im Rahmen der auch für steuerliche Zwecke aner kannten Grundsätze vorgenommen.

Der Abschreibung auf die Wohngebäude liegt eine Gesamtnutzungsdauer von 50 Jahren zu Grunde. Bei der

Betriebs- und Geschäftsausstattung erfolgt die Abschreibung über 3 bis 10 Jahre. Die Anlagegüter werden li-

near abgeschrieben. Die Geldbeschaffungskosten werden sofort im Wirtschaftsjahr als Aufwand verbucht.

Die Bilanzierung der Zugänge von Grundstücken erfolgt grundsätzlich im Zeitpunkt des wirt schaftlichen Ei-

gentumsüber gangs.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind unter Berücksichtigung des erkennbaren Aus-

fallrisikos bewertet worden.
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Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten wurden für die anstehende Rückzahlung von Landes mitteln 

in Höhe von 754 T€ gebildet.

Für die überörtliche Prüfung sind in ausreichender Höhe Rückstellungen gebildet.

Verbindlichkeitsspiegel:

(31.12.2016)
31.12.2017 Gesamt

zu einem Jahr
Restlaufzeit bis

Jahr
mehr als einem
Restlaufzeit von

fünf Jahre
Davon mehr als

Euro Euro Euro Euro

Kreditinstituten
Verbindlichkeiten gegenüber

(3.638.350,64)
3.362.582,24

(275.768,40)
275.768,40

(3.362.582,24)
3.086.813,84

(2.324.375,08)
2.122.423,00

Stadt Ostfildern
Verbindlichkeiten gegenüber der

(190.000,00)
140.000,00

(190.000,00
50.000,00

(0,00)
90,000,00

(0,00)
0,00

Verbindlichkeiten aus Vermietung
(133.612,70)

146.221,83
(33.612,70)
146.221,83

(0,00)
0,00

(0,00)
0,00

und Leistung
Verbindlichkeiten aus Lieferung

(121.366,09)
69.206,88

(121.366,09)
69.206,88

(0,00)
0,00

(0,00)
0,00

Sonstige Verbindlichkeiten
(32.219,47)

33.564,42
(32.219,47)

33.564,42
(0,00)

0,00
(0,00)

0,00

Summe
(4.115.548,90)

3.751.575,37
(752.966,66)

574.761,53
(3.362.582,24)

3.176.813,84
(2.324.375,08)

2.122.423,00

 

3 Organe der Wohnungsverwaltung Ostfildern und deren Mitglieder (§ 285 Nr. 10 HGB)

Organe des Betriebes sind der Gemeinderat, der Betriebsaussschuss, der Oberbürgermeister und die Be-

triebsleitung.
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3.1  Gemeinderat

Der Gemeinderat setzte sich am 31.12.2017 aus folgenden Mitgliedern zusammen:

  Simianer, Norbert   Rückle, Konrad
  Kolm, Elfi     Deutsch, Axel 
  Sachs, Margitta   Rothlübbers, Catherine 
  Hartmann, Theo   Eisemann, Carola
  Dr. Dinkelacker, Joachim  Stick, Marcel 
  Maier, Wolfgang   Hönschel-Gehrung, Petra
  Raisch, Corina   Wieder, Rolf 
  Schmidt, Werner   Distel, Frank
  Sekler-Dengler, Stefanie  Hüsson-Berenz, Thomas
  Abele, Sonja     Eisinger, Silvia 
  Schick-Häberle, Margarete Beck-Bazlen, Jürgen  
  Kleih, Jürgen   Werner, Oliver
  Dr. Zwaschka, Jutta  Sauer, Reinhart

3.2  Betriebsausschuss

Der nach der Hauptsatzung der Stadt Ostfildern gebildete Verwaltungsausschuss ist zugleich Betriebs aus-

schuss für die Angelegenheiten des Eigenbetriebes (§ 3 Abs. 1 Betriebssatzung vom 29.07.2009). Die nach-

folgenden Mitglieder des Gemeinderats sind zugleich Mitglied im Verwaltungsausschuss:

  Simianer, Norbert   Sachs, Margitta
  Kolm, Elfi     Wieder, Rolf
  Hartmann, Theo   Maier, Wolfgang
  Sekler-Dengler, Stefanie  Raisch, Corina
  Schmidt, Werner   Hüsson-Berenz, Thomas
  Schick-Häberle, Margarete Werner, Oliver   
  Kleih, Jürgen 

3.3  Oberbürgermeister

Oberbürgermeister der Stadt Ostfildern ist Herr Christof Bolay.
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3.4  Betriebsleitung

Betriebsleiter: Michael Striebeck
Stellvertretender Betriebsleiter: Hartmut Maier

4 Leistungen der Wohnungsverwaltung Ostfildern (§ 285 Nr. 9 HGB) an seine Orga ne.

Für die Inanspruchnahme der Bereiche Finanzen, Personaldienste, Recht, Rechnungsprüfung sowie des
tech nischen Gebäudemanagements erstattet der Betrieb anteilig Verwaltungskosten.

Pensionsrückstellungen werden beim Kommunalen Versorgungsverband gebildet. 

5 Belegschaft

Im Berichtsjahr wurden neben der Betriebsleitung zwei Mitarbeiter in Teilzeit beschäftigt.

6 Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach dem Bilanzstichtag nicht eigetreten. 

Ostfildern, den 28. Dezember 2018

__________________________
Betriebsleiter
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Lagebericht zum Jahresabschluss 2017
 

1. Allgemeines

Neben den großen Themen der Weltpolitik wie Brexit, den Kriegen und kämpferischen Auseinandersetzun gen

in Syrien und der Ukraine und den Handelsstreiten zwischen der EU, China und den USA hat sich die Po litik

in Deutschland ver mehrt um die Aufgaben im Umweltschutz, Verkehr und Wohnen gekümmert. So ver ging

fast kein Tag ohne eine um fangreiche Berichterstattung in der Presse oder den Medien zum Thema be zahl-

barer Wohnraum in den Ballungsräu men. Die von der Bundesregierung auf den Weg gebrachten Gesetzes-

initiativen zur Begrenzung der Mieten (Mietpreisbremse) sowie eines Zweckentfremdungsverbotes von Miet-

wohnraum haben bisher nicht die gewünschten Er folge gezeigt. Vielmehr gehen sowohl die Vertreter der

Haus- und Wohnungseigentümer als auch der Mieter von stei genden Mieten, vor allem in den Ballungs räu-

men und Uni versitätsstädten, aus. Obwohl das Wohnen zu den Grundbe dürfnissen der Menschen gehört,

wird dies für be stimmte Bevölkerungsschichten in den prosperierenden Regionen, wie rund um Stutt gart, un-

bezahl bar.

Der Ruf nach zusätzlichem Wohnraum zu akzeptablen Preisen wird immer lauter. Insbesondere wird die öf-

fentliche Hand gefordert, diesen zur Verfügung zu stellen, da ein kollektives Marktversagen der freien Markt-

wirtschaft konstatiert werden kann. 

Die Wohnungsverwaltung hat unter diesen Umständen eine Machbarkeitsstudie zur Überbauung des Grund-

stücks hinter der Sporthalle Ruit (Rote Radler) in Auftrag gegeben. Grundsätzlich wäre eine Bebauung mit bis

zu 23 Wohneinheiten möglich. Die geschätzten Kosten für das Bauwerk sowie die Erschließung wür den sich

jedoch auf mehr als 5 Mio. Euro belaufen. Eine solche zusätzliche Belastung, ausschließlich über Kredite fi-

nanziert, übersteigt jedoch bei weitem die Leistungsfähigkeit des noch sehr jungen Unternehmens Wohnungs-

verwaltung, zumal bis zum Ende des Geschäftsjah res 2018 etwas mehr als 2 Mio. Euro an För dergelder aus

dem Landessanierungsprogramm Scharnhauser Park zurückzuzahlen sind. Auch diese Beträ ge müssen über

Kredite finanziert werden. 

Um ein solches Vorhaben zu realisieren, bedarf es einer entsprechenden Eigenkapitalausstattung des Eigen-

betriebs durch die Stadt in einer Größenordnung von 2 bis 3 Mio. Euro. 
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2. Veränderungen im Geschäftsjahr

Im Berichtsjahr gab es nach 7 Mieterwechseln im Vorjahr 2 Auszüge und Neuvermietungen. Somit war 2017

das bisher beste Jahr in Bezug auf die Fluktuation. Der Mieterwechsel wurde genutzt um dringend notwendige

Sanierungsarbeiten in den beiden Wohnungen durchzuführen. Der Standard der Wohnungen konnte somit

weiter verbessert werden. Da die Wohnungen zügig wieder belegt werden konnten betrug der Leerstand le-

dig lich 7 Monate über alle Wohnungen. Die ho he Auslastungsquote, eine gute Zahlungsmo ral und die Miet-

preis anpassung im laufenden Jahr haben dazu beigetragen, dass die Mieteinnahmen um mehr als 44.000 €

über dem Vorjahresergebnis liegen.

Der Jahresabschluss 2017 schließt mit einem Jahresüberschuss von 278.376,18 € und liegt somit nur unwe-

sentlich un ter dem sehr guten Ergebnis aus 2016. Nicht nur die Mehreinnahmen bei der Miete haben zu die-

sem guten Jahresab schluss beigetragen, sondern auch geringere Aufwendungen. Die veranschlagten Mittel

für die Gebäudeunterhaltung wurden nicht zuletzt wegen der geringen Fluktuation um ca. 43.000 € nicht aus-

geschöpft. 

Trotz einer durchweg guten Liquidität reichten die Zinsen aus Geldanlagen nicht aus um die hinterlegten Bar-

kautionen entsprechend zu verzinsen. 

Das Bilanzvolumen hat sich gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig geändert. So hat sich das Anlagevermö-

gen durch die reguläre Abschreibung zwar um ca. 125.000 € reduziert,  dafür haben sich jedoch die Geldan-

lagen erhöht. Die Gut haben auf den beiden Girokonten betrugen ca. 603.000 €. Dazu kommen noch 50.000 €

auf einem Geldmarktkonto. Ins gesamt haben sich die liquiden Mittel von 572.242,86 € im Vorjahr auf

652.919,28 verbessert.

Das interne Darlehen wurde vereinbarungsgemäß um weitere 50.000 € getilgt, so dass die Darlehensrest-

schuld noch 140.000 € beträgt. Durch die Tilgung der Darlehen sowie des wiederum sehr guten Jahresüber-

schuss konnte die Eigen kapitalquote um mehr als 3 %-Punkte erhöht werden und beträgt zum Jahresende

stolze 47,3 Prozent.
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Trotz der beiden Kreditaufnahmen zur Finanzierung der Balkonanbauten sowie Rückzahlung von Geldern aus

der Lan dessanierung im Vorjahr stiegen die Zinsausgaben nur geringfügig um weniger als 2.000 € auf nun-

mehr 103.390,74 €. An Schulden konnten im laufenden Jahr somit mehr als 325.000 € getilgt werden, sodass

der Schuldenstand zum Jah resende bei 3,5 Mio Euro lag. 

Im nachfolgenden Schaubild ist die Entwicklung des Schuldenstandes seit 2009 dargestellt. 

 

3. Risiken 

Bestandsgefährdende Risiken und Risiken, die die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage negativ beeinflussen

können, sind derzeit nicht zu erkennen. Jedoch muss aufgrund der erhaltenen Fördergelder aus dem Lan des-

sanierungs programm für den Scharnhauser Park nach einer ersten Zahlung in Höhe von 1.300.000 € im Jahr

2018 ein weiterer Be trag in Höhe von 754.500 € an Fördergelder zurückgezahlt werden. Dies kann je doch nur

über eine Kreditaufnahme fi nanziert werden. Eine entsprechende Kreditermächtigung ist im Wirt schaftsplan

2018 eingestellt. Aufgrund der sehr günstigen Zinsen und langfristigen Zinsbindung wird die Er tragslage des

Betriebs dadurch zwar geschwächt, trotzdem müsste es möglich sein, auch bei einer entspre chend geringeren

Eigenkapitalausstattung noch ein ordentliches Ergebnis zu erwirtschaften.

4. Ausblick

Der Scharnhauser Park hat sich in der Region als ein Standort mit hoher Wohnqualität etabliert. Derzeit wer-

den die letz ten Baufelder im Park bebaut oder überplant. Die Aufsiedlung des Scharnhauser Park wird in ab-

sehbarer Zeit abge schlossen. Über den Flächennutzungsplan stehen keine größeren zusammenhängen den

Baugebiete zur Verfügung. Somit wird es immer schwieriger, Bauland für kostengünstiges Bauen zur Verfü-

gung zu stellen. Auch die Möglichkeiten der Nachverdichtung sind begrenzt. Insbesondere im Ge schoßwoh-

nungsbau ist die Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum entsprechend groß. Eine moderate Mietpreisent-
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wicklung ist deshalb ein Garant dafür, sich gut in einem Randsegment zu behaupten und der sozialen Verant-

wortung als Teil der Stadt Ostfildern gerecht zu werden.

5. Änderungen von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten im Bestand

Im Geschäftsjahr 2017 wurden keine Änderungen bei den Grundstücken oder grundstücksgleichen Rechten

vorgenom men.

6. Leistungsfähigkeit und Ausnutzungsgrad der Anlage

Über Jahre hinweg lag die Fluktuation bei der Wohnungsverwaltung deutlich über dem Durchschnitt ver-

gleichbarer Wohnanlagen. Als Zielgröße haben wir uns eine Wechselquote von 10 Prozent vorgegeben. 2017

gibt es lediglich 2 Mieterwechsel in der Wohnanlage. Dies war die bisher niedrigste Zahl an Mieter wechsel. 

7. Anlagen im Bau, geplante Bauvorhaben

In Geschäftsjahr wurden noch Restarbeiten an den Außenanlagen im Nachgang an die Balkonanbauten

durchgeführt. Ansonsten wurden keine weiteren anlagerelevanten Vorhaben begonnen. 
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8. Entwicklung des Eigenkapitals und der Rückstellungen

Anfangsstand Zugänge Entnahmen Endstand
Stammkapital

Lfd. Jahr 50 T€ 0 0 50 T€
Vorjahr 50 T€ 0 0 50 T€

Kapitalzuschüsse

Lfd. Jahr 2.573 T€ 0 T€ 0 2.573 T€
Vorjahr 4.627 T€ 0 T€ 2.054 2.573 T€

Überschussrücklage

Lfd. Jahr 1.194 T€ 278 T€ 0 T€ 1.472 T€
Vorjahr 901 T€ 293 T€ 0 T€ 1.194 T€
Insgesamt lfd. Jahr 3.817 T€ 278 T€ 0 T€ 4.095 T€
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9. Umsatzerlös

Lfd. Jahr Vorjahr Veränd. Veränd. %
Nettomieteinnahmen 831 T€ 787 T€ 44 T€ 5,6
Durchschnittsmiete pro m²/Monat 6,38 € 6,01 € 0,37 € 6,2
Anzahl der Wohnungen 104 104 0 0
Davon durchschnittl. vermietet 103 103 0 0
Wohnfläche ins. in m² 10.907 10.907 0 0
Davon durchschnittl. vermietet in m² 10.848 10.841 7 0,1

10. Personalaufwand

Lfd. Jahr Vorjahr Veränd. Veränd. %
Löhne/Gehälter 78 T€ 76 T€ 2 T€ 2,6
Sozialabgaben 12 T€ 12 T€ 0 T€ 0,0
Aufwendung für Unterstützung 12 T€ 12 T€ 0 T€ 0,0
Gesamtaufwand 102 T€ 100 T€ 2 T€ 2,0

Mitarbeiterzahl
Beamte 0,2 0,2 0,0 0
Beschäftigte 1,8 1,8 0,0 0

Insgesamt 2,0 2,0 0 0

Ostfildern, den 28. Dezember 2018
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Rechtliche Grundlagen

A. Allgemeines

Rechtsform Eigenbetrieb der Stadt Ostildern

Betriebssatzung Letzte Fassung vom 29.07.2009

Bezeichnung Wohnungsverwaltung Ostfildern

Sitz  Ostfildern

Handelsregister keine Eintragung

Gegenstand Der Eigenbetrieb verwaltet die Wohnungen der Stadt im Scharnhauser

Park und betreibt alle diesen Betriebszweck för dernden oder ihn wirt-

schaftlich berührenden Geschäfte.

Geschäftsjahr Kalenderjahr

Stammkapital 50.000,00 Euro

Organe Betriebsleitung

Betriebsausschuss

  Gemeinderat

Betriebsleitung Michael Striebeck, Betriebsleiter,

  Hartmut Maier (stellvertretender Betriebsleiter)

Betriebsausschuss Die Mitglieder des Betriebsausschusses werden namentlich im Anhang

zum Jah res ab schluss genannt.
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B. Wichtige Verträge/Vereinbarungen

Verträge von wesentlicher Bedeutung

Fernheizung
- Wärmelieferungsvertrag zwischen der Stadt Ostfildern Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung und den Stadt-

werken Esslingen am Neckar GmbH vom 29.08.1994 sowie Nachtragsvereinbarungen. 

Stromlieferung
- Allgemein für die Gemeinschaftsanlage der einzelnen Gebäude erfolgt der Strombezug über die Süwag

Vertrieb AG.

Kabelanschluss
- Mit der Firmal Kabel Baden Württemberg (unitymedia) besteht eine Versorgungsvereinbarung, die Instal-

lationen von Kabelanschlüssen sowie die Einspeisung von Fernsehprogrammen in die Wohnanlagen be-

inhaltet. 

C. Prüfungen anderer Stellen

Im Jahr 2017 erfolgten keine Prüfungen von anderen Stellen. 

D. Vorjahresabschluss

Der Vorjahresabschluss wurde vom Gemeinderat noch nicht festgestellt. 
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  Aufgliederung und Erläuterung der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz

Aktivseite

A. Anlagevermögen

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

I. Sachanlagen 7.998.233,47 8.122.578,10

Die immateriellen Vermögensgegenstände, die Sachanlagen und die Finanzanlagen werden in einer ord-

nungsgemäß gegliederten Anlagendatei nachgewiesen. Die Entwicklung des Anlagever mögens ist in Anlage

3 dargestellt.

Im Folgenden besprechen wir die immateriellen Vermögensgegenstände und Sach anlagen gemein sam.

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

1. Grundstücke mit Wohnbauten 7.984.670,13 8.108.096,71

Durch die Bal konanbauten an den Gebäu den Geschwister-Scholl-Str. 13/15 so wie Stauffenbergstr. 24/26/28

wurden bestandserhöhende Investitionen im Berichtsjahr durchgeführt. Aus dieser Maßnah me wurde im Ge-

schäftsjahr ein Betrag in Höhe von 30 TEuro aktiviert. 

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung 13.563,34 14.481,39

Unter diesem Posten sind überwiegend Maschinen und Geräte für die Hausmeister ausgewiesen. 
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B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

1. Forderungen aus Vermietung 2.907,90 3.252,69

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 0,00 0,00)

Die Forderungen aus Vermietung betrugen zum Jahresende 2.907,90 Euro. Dem standen zum Jahresende

Über zahlungen in Höhe von 33.564,42 Euro gegenüber. Aus der Betriebskostenabrechnung 2017 sind

18.793,88 Euro an die Mieter zurückzuzahlen. 

II. Geldanlagen

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

1. Termingelder 50.040,23 50.039,40

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

2. Bankguthaben 602.879,05 522.203,46

Im Einzelnen: Euro Euro

Kassenbestand 150,00 150,00
Kreissparkasse Esslingen 280.989,58 406.130,72
Volksbank Ostfildern 321.739,47 115.922,74

602.879,05 522.203,46
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Passivseite

A. Eigenkapital

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

I. Stammkapital 50.000,00 50.000,00

Das Stammkapital des Eigenbetriebs beträgt gemäß § 5 der Betriebssatzung 50.000,00 Euro.

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

II. Kapitalzuschüsse 2.572.944,58 2.572.944,58

Im Einzelnen: Euro Euro

Landessanierungsmittel 1.156.985,68 1.156.985,68
Fehlbelegungsabgabe 520.022,14 520.022,14
Landeswohnungsbauprogramm 895.936,76 895.936,76

2.572.944,58 2.572.944,58

III. Gewinn

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

Jahresüberschüsse aus Vorjahren 1.194.459,56 901.400,60

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

Jahresgewinn 278.376,18 293.058,96
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B. Rückstellungen

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

Sonstige Rückstellungen 806.704,96 765.120,61

Im Einzelnen: Euro Euro

zu erstattende Landesmittel 754.500,00 754.500,00
unterlassene Instandhaltung 41.584,35 0,00
Rückstellung für Prüfungskosten 10.620,61 10.620,61

806.704,96 765.120,61

Für voraussichtlich zurückzuzahlende Landesmittel wurden 754.500,00 Euro und für die überörtliche Prüfung 

in den Vor jah ren eine ausreichend hohe Rückstellung gebildet. Darüber hinaus wurden Rückstellungen für die

zum Bilanzstichtag noch nicht abgeschlossene Instandhaltung der Gartenanlagen gebildet. 
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C. Verbindlichkeiten

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.362.582,24 3.638.350,64

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 275.768,40 275.768,40)

Zur Finanzierung der Balkonanbauten sowie der Rückzahlung der Landessanierungsmittel wurden 2016 zwei

neue Darlehen aufgenommen. 

Entwicklung der Darlehen: 2017 2016
Euro Euro

Stand 01.01. 3.638.350,64 2.179.119,04
Zugang 0,00 1.735.000,00
Planmäßige Tilgung -275.768,40 -275.768,40
Stand 31.12. 3.362.582,24 3.638.350,64

Die Darlehensstände zum Bilanzstichtag sind durch Kontoauszüge nachgewiesen.

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

2. Verbindlichkeiten aus Vermietung 146.221,83 133.612,70

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 146.221,83 133.612,70)

Bei den Verbindlichkeiten aus Vermietung handelt es sich um hinterlegte Barkautionen.

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

3. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 69.206,88 121.366,09

31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Ostfil-
dern 140.000,00 190.000,00

Es handelt sich um ein internes Darlehen der Stadt Ostfildern. 
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31.12.2017 31.12.2016
Euro Euro

5. Sonstige Verbindlichkeiten 33.564,42 32.219,47

(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 33.564,42 32.219,47)

(davon aus Steuern: 0,00 0,00)

(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 0,00 0,00)

Im Einzelnen: Euro Euro

Kreditorische Debitoren 33.564,42 32.219,47
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Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse

2017 2016
Euro Euro

a) Mieteinnahmen 831.013,94 786.879,93

2017 2016
Euro Euro

Nettomieteinnahmen 805.373,94 761.279,93
Mieteinnahmen KFZ-Stellplätze und Garagen 25.640,00 25.600,00

831.013,94 786.879,93

Im Berichtsjahr wurde eine Mieterhöhung vorgenommen, die je nach Wohnungskategorie unterschiedlich

hoch ausgefallen ist. 

2017 2016
Euro Euro

b) Betriebs- u. Heizkostenumlagen 258.776,34 253.784,14

2017 2016
Euro Euro

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.631,72 1.314,20
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3. Materialaufwand

2017 2016
Euro Euro

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 215.672,04 214.482,52

Im Einzelnen: 2017 2016
Euro Euro

Heizkosten 90.735,37 97.075,42
Wasser- u. Abwassergebühren 59.338,32 58.610,91
Breitbandkabelkosten 16.960,32 16.174,08
Kosten der Müllabfuhr 15.976,33 16.263,26
Sach- u. Haftpflichtversicher. 15.347,33 16.034,68
nichtumlagef. Betriebskosten 4.593,59 98,77
Gartenpflege u. Straßenreinig. 4.053,79 1.375,39
Niederschlagswassergebühren 3.573,38 3.573,38
Andere Betriebskosten 2.782,63 2.778,05
Kosten der Beleuchtung 2.310,98 2.498,58

215.672,04 214.482,52

2017 2016
Euro Euro

b) Instandhaltungskosten 176.956,35 139.102,23

Die Instandhaltungskosten sind aufgrund der Pflege und Wiederinstandsetzung der Grünanlagen im An-

schluss an den An bau der Bal kone gestiegen. 
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2017 2016
Euro Euro

c) Aufwendungen für Geschäftsbesorgung Dritter 22.942,16 12.320,34

Im Einzelnen: 2017 2016
Euro Euro

Kostenersatz Personalamt 3.756,15 7.670,04
Rechtsanwaltskosten 146,01 150,30
Gutachterkosten 19.040,00 0,00
Rechnungsprüfungskosten 0,00 4.500,00

22.942,16 12.320,34

4. Personalaufwand

2017 2016
Euro Euro

a) Löhne und Gehälter 77.678,56 76.525,35

2017 2016
Euro Euro

b) Sozialabgaben 12.315,16 11.687,47

2017 2016
Euro Euro

c) Altersversorgung 11.904,23 11.819,21

2017 2016
Euro Euro

Altersversorgung 6.200,16 6.253,95
Unterstützungen 5.704,07 5.565,26

11.904,23 11.819,21
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5. Abschreibungen

2017 2016
Euro Euro

a) auf Gebäude 153.015,02 145.152,31

2017 2016
Euro Euro

b) auf Sachanlagen 4.238,93 3.908,85

2017 2016
Euro Euro

Abschreibungen Maschinen 4.047,40 3.612,58
Abschreibungen Büroeinrichtung 191,53 296,27

4.238,93 3.908,85

2017 2016
Euro Euro

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.951,87 15.851,71

Zusammensetzung: 2017 2016
Euro Euro

sächl. Verwaltungsaufwand 17.951,87 15.311,71
Fortbildung 0,00 540,00

17.951,87 15.851,71

2017 2016
Euro Euro

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,83 22,38
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2017 2016
Euro Euro

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 103.390,74 101.754,96

Im Einzelnen: 2017 2016
Euro Euro

Zinsen an Kreditinstitute 103.390,74 101.153,75
Kontokorrentzinsen 0,00 601,21

103.390,74 101.754,96

2017 2016
Euro Euro

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 295.357,77 309.395,70

2017 2016
Euro Euro

10. Sonstige Steuern 16.981,59 16.336,74

2017 2016
Im Einzelnen: Euro Euro

Grundsteuer 16.981,59 16.336,74

2017 2016
Euro Euro

11. Jahresgewinn 278.376,18 293.058,96
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Auszug aus Schlussbericht über die örtliche Prüfung 2017 der Stadt Ostfildern 

Prüfung der Kassen\Grundlagen Seite 1 

I. Prüfung der Kassen 
 

 

1. Grundlagen der Kassenprüfung 
 

Dem Rechnungsprüfungsamt obliegt nach § 112 Abs. 1 GemO die laufende Prüfung der 

Kassenvorgänge bei der Gemeinde und bei den Eigenbetrieben zur Vorbereitung der Prü-

fung der Jahresabschlüsse, sowie die Kassenüberwachung, insbesondere die Vornahme der 

Kassenprüfungen bei den Kassen der Gemeinde und Eigenbetriebe. 

 

Das Rechnungsprüfungsamt legt nach pflichtgemäßem Ermessen selbst fest, wie intensiv es 
die dauernde Überwachung der Kasse vornimmt und wie zahlreich die Kassenprüfungen 

durchgeführt werden. 

 

Immer wieder wird in den Fachkreisen diskutiert, inwieweit es sinnvoll ist, Kassenanord-

nungen vor ihrem Vollzug von der örtlichen Rechnungsprüfung prüfen zu lassen (sog. Visa-

Kontrolle). Nach unserer Einschätzung bindet eine derartige fortlaufende Belegprüfung 

nicht unerhebliche Prüferkapazitäten, außerdem besteht die Gefahr der Verminderung der 

Sorgfalt der unterzeichnenden Personen („Das RPA prüft ja eh.“). Die Visa-Prüfung macht in 

begründeten Ausnahmefällen mit zeitlicher Begrenzung Sinn, wenn sich etwa vorhandene 

Verdachtsmomente oder bei Einführung einer neuen Regelung Anfangsfehler dadurch 
leichter und rascher aufklären lassen. 

 

Die Kassenüberwachung soll durch Vornahme von unvermuteten Kassenprüfungen sowie 

beim Wechsel des Kassenverwalters vorgenommen werden. Der Umfang der Kassenprü-

fung ist dabei sehr vielfältig (vgl. § 2 GemPrO). So ist nicht nur eine Kassenbestandsauf-

nahme zu machen, bei der der Kassen-Ist-Bestand mit dem Kassen-Soll-Bestand abzuglei-

chen ist. Es ist auch festzustellen, ob 

 der Zahlungsverkehr ordnungsgemäß abgewickelt wird, 

 die Bücher ordnungsgemäß geführt werden, 

 die erforderlichen Belege vorhanden sind, 

 die Kassenmittel ordnungsgemäß bewirtschaftet werden, 

 bei den Forderungen die nötigen Sicherungs-, Überwachungs- und Bei-

treibungsmaßnahmen getroffen werden, 

 die verwahrten Wertgegenstände und andere verwaltete Gegenstände 

vorhanden und ordnungsgemäß aufbewahrt werden und 

 die Kassensicherheit gewährleistet ist. 

 

Neben der Prüfung der Gemeindekasse (Hauptkasse) sind auch bei den Zahlstellen und 

Handvorschüssen unvermutete Kassenprüfungen vorzusehen. Nachdem im Prüfungsjahr 

2016 ein Schwerpunkt auf die Prüfung von Zahlstellen und Handvorschüssen gelegt wurde, 

indem 28 Zahlstellen und Handvorschusskassen unvermutet geprüft wurden, wurden nach 
internem Prüfungsplan weitere 18 Zahlstellen und Handvorschusskassen im Jahr 2017 ge-

prüft. Die Ergebnisse werden in Kapitel 4 dargestellt. 
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2. Dienstanweisung Stadtkasse 
 

… 
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3. Kassenprüfung 
 

a) Pflicht zur Kassenprüfung 

Nach Bekanntwerden des Weggangs der Kassenverwalterin zum 31.12.2017 wurde in ana-

loger Anwendung der „Umkehr des Maßgeblichkeitsprinzips“ auf die für Anfang Oktober 

2017 geplante unvermutete Kassenprüfung verzichtet. Nach § 1 Absatz 2 der Gemeindeprü-

fungsordnung kann von einer unvermuteten Kassenprüfung abgesehen werden, wenn im 

selben Jahr eine Kassenprüfung vorgenommen wurde, da ein neuer Kassenverwalter be-

stellt wird. Die Prüfung wird zweckmäßigerweise noch in Anwesenheit des bisherigen Kas-
senverwalters erfolgen, um eine klare Abgrenzung der Verantwortlichkeit zu erreichen. 

 

Die Kassenprüfung fand am 07.12.2017 in den Räumen der Stadtkasse statt. Neben den 

beiden Prüfern waren die Kassenverwalterin und zeitweise eine weitere Beschäftigte der 

Stadtkasse anwesend. 

 

Die letzte Kassenprüfung fand am 19.12.2016 durch das Rechnungsprüfungsamt statt. Es 

wurde damals festgestellt, dass bei der Ermittlung des Kassen-Solls und dem Kassen-Ist sich 

keine Differenzen ergaben; die Aufbereitung der Daten einen sehr geordneten und über-

sichtlichen Eindruck vermittelte und die Unterlagen vollständig und richtig waren. Somit 
ergaben sich keine Beanstandungen. Die anlässlich der Kassenprüfung 2016 thematisierte 

Übernahme in den Bestandsausweis im Zuge des Jahreswechsels 2016/2017 hat dieses Jahr 

nach 2018 bereits ohne Probleme stattgefunden. 

 

Zu Beginn der Prüfung wurde festgestellt, dass die Stadtkasse Ostfildern noch andere Ge-

schäfte als die der Stadt Ostfildern ausführt. Dabei handelt es sich um die Kassengeschäfte 

der Eigenbetriebe Hallenbäder Ostfildern, Stadtwerke Ostfildern, Wohnungsverwaltung 

Ostfildern sowie Gymnasialer Schulverband Ostfilder. Die Kassengeschäfte werden als Ein-

heitskasse geführt. 
 

 

b) Kassenbestandsaufnahme 

Es erfolgte eine Kassenbestandsaufnahme. Im Tagesabschluss werden die Kassenbestände 

nach den einzelnen Konten aufgeführt. Neben der Barkasse werden verschiedene Girokon-

ten, Geldmarktkonten, Festgelder und Bausparguthaben geführt. 

 

Das Bargeld wurde sicher im Tresor aufbewahrt. Nach dem Öffnen desselbigen konnte fol-

gender Bestandsnachweis geführt werden: 

 
 3 Scheine zu je  100 Euro 300,00 Euro 

 91 Scheine zu je  50 Euro 2.000,00 Euro 

 101 Scheine zu je  20 Euro 1.060,00 Euro 

 287 Scheine zu je  10 Euro 550,00 Euro 

 293 Scheine zu je  5 Euro 355,00 Euro 

 247 Münzen zu je  2 Euro 314,00 Euro 

 311 Münzen zu je  1 Euro 110,00 Euro 

 161 Münzen zu je  50 Ct. 34,50 Euro 

 296 Münzen zu je  20 Ct. 30,20 Euro 

 180 Münzen zu je  10 Ct. 12,80 Euro 
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 96 Münzen zu je  5 Ct. 4,95 Euro 

 101 Münzen zu je  2 Ct. 2,62 Euro 

 90 Münzen zu je  1 Ct. 0,91 Euro 

 
In Summe war an Bargeld somit 12.175,42 Euro vorhanden (tatsächlicher Istbestand). Das 

Bargeld wurde nach der Bestandsaufnahme sofort wieder in den Tresor eingeschlossen. 

 

Danach wurden folgende Feststellungen getätigt: 

 

 Die Höhe des Bargeldbestandes der Stadtkasse „darf 15.000,00 Euro nicht 

übersteigen“ (siehe § 16 Abs. 1 der Dienstanweisung für die Stadtkasse) 

mit 12.175,42 Euro ist die Bedingung eingehalten, der Barkassenhöchst-

bestand ist nicht überschritten. Dies wurde auch stichprobenartig für an-

dere Tage im Kalenderjahr geprüft. Dabei ergaben sich keine Beanstan-

dungen. 

 

 Der festgestellte Ist-Betrag von 12.175,42 Euro wurde auch auf dem Ab-

schlussblatt der Stadtkasse vom 07.12.2017 ausgewiesen. Dieser Betrag 

wurde ebenfalls auf das Abschlussblatt der Stadtkasse vom 08.12.2017 

übertragen (Kassen-Stetigkeit eingehalten). 

 

 Der Tagesabschluss vom 06.12.2017 weist unter dem Sachkonto 1731000 

Kassenbestand (Bestandskonto) einen Saldo von 11.273,36 Euro aus. Die-

ser buchmäßige Sollbestand wird auf dem Abschlussblatt vom 07.12.2017 

als Vorschuss bzw. Übertrag ausgewiesen. 

 

Ergebnis: Bei der Kassenbestandsaufnahme ergaben sich keine Differenzen. 

 

 

c) Weitere Themen bei dieser Kassenprüfung 

Des Weiteren haben sich die Prüfer die näheren Umstände und Abläufe des Transports von 

Bargeld zur Bank erläutern lassen. Zu den vorbildlichen Ausführungen war nichts anzumer-

ken. 

 

Ebenfalls wurde das Thema Falschgeld erörtert. Der Stadtkasse liegt dazu das Hinweisblatt 

der Deutschen Bundesbank vor. Und der seit 2018 eingesetzte Geldscheinzähler prüft auch 

hinsichtlich der Echtheit der Geldscheine. Es gab hier in der Vergangenheit keine Anstände. 

Nach unserer Ansicht trägt die Stadtkasse gegen die Risiken ausreichend Vorsorge. 

 
Im Verlauf der Prüfung wurde geprüft, ob der im Kassenbestandsausweis geführte Kassen-

bestand der einzelnen Konten auch tatsächlich vorhanden ist. Hierzu wurden bankbegrün-

dende Unterlagen wie Kontoauszüge, Sparbücher sowie Nachweise über Festgeldanlagen 

stichprobenweise eingesehen. Dabei ergaben sich keine Beanstandungen. 

 

Die Ein- und Auszahlungen der Stadtkasse werden über ein Datenträgeraustauschverfahren 

(DTA) mit den Sparkassen und Banken abgewickelt. Dabei entstehen Schwebeposten, die in 

einer separaten Liste aufgeführt werden. Schwebeposten sind Auszahlungen, die bu-

chungsmäßig bereits erfasst sind, jedoch im Kontenbestand der Banken und Sparkassen 
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noch nicht abgebildet werden. Beispielsweise, weil eine Auszahlung mittels DTA erst zur 

Bank weitergegeben wurde oder fällige Lastschriften bereits buchhalterisch erfasst sind. Die 

banktechnische Abwicklung erfolgt in den nächsten Tagen. Dies wird zusätzlich durch sepa-

rate Listen überwacht. 
 

Die Stadtkasse verwahrt keine Debitkarten, Kreditkarten, Gutscheinkarten oder Rabatt-

karten. 

 

 

d) Geldanlagen 

Aufgrund der Kassenprüfung wegen Bestellung eines neuen Kassenverwalters lag eine ta-

gesaktuelle Übersicht über die Geldanlagen vor. 

 

Die Anlage der Festgelder erfolgte schwerpunktmäßig im kurz- und mittelfristigen Bereich. 
Allerdings ist die aktuelle Zinssituation nicht sehr befriedigend. 

 

Insoweit Geldanlagen getätigt werden können, werden mehrere Angebote eingeholt. Die 

Leitung der Stadtkasse stimmt sich mit dem Fachbediensteten für das Finanzwesen über die 

letztlich konkrete Geldanlage ab. Tendenziell wird eine konservative Anlage bei den örtli-

chen Banken bevorzugt. 

 

 

e) Kassensicherheit 

Besonderes Augenmerk lag in diesem Jahr aufgrund der Vorkommnisse in einer Gemeinde 

im Landkreis Esslingen in diesem Sommer auf der Kassensicherheit. Diese zeigt sich zum ei-

nen in der äußeren und zum anderen in der inneren Kassensicherheit. 

 

Die äußere Kassensicherheit umfasst die Abwehr von Gefahren, die von außen drohen. Da-

zu gehört bspw. auch die Aufbewahrung von Gegenständen in einem geschlossenen Tresor. 

 

Im Tresor werden verschiedene Scheckvordrucke, TAN-Generatoren, Bankbürgschaften, 

Passwörter, Schlüssel und Dienstsiegel aufbewahrt. Der Zugriff auf den Tresor ist nur weni-

gen Personen möglich. Bei mehreren Gegenständen werden auch entsprechende Verzeich-

nisse wie bspw. ein Schlüsselverzeichnis mit Stand vom 19.09.2017 oder ein Verzeichnis 

über die Bankbürgschaften geführt. 

 

Der Zutritt zu den Räumen der Stadtkasse ist auch innerhalb der Öffnungszeiten der Stadt-

verwaltung nur nach Klingeln und Sichtprüfung (Videokamera) möglich. Der Besucher wird 

in Empfang genommen. 

 

Unter der inneren Kassensicherheit versteht man alle personellen und organisatorischen 

Grundsätze und Regelungen, die dafür sorgen, dass keine dolosen Handlungen ermöglicht 

werden. 
 

Dazu gehören die Sicherstellung von ausreichend Personal, Kenntnisnahmen der Bestellung 

und deren Bedeutung auch unter den Fragen der Unbefangenheit und Unabhängigkeit der 

Personen. Eine Sicherstellung der Trennung von Feststellung und Anordnung einerseits so-

wie von Anordnung und Vollzug andererseits. Zudem wurden die organisatorischen Reglun-
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gen zum Posteingang der Stadtkasse und automatisierten Verfahren gemäß den §§ 5 und 6 

der GemKVO geprüft. 

 

Bei den Beschäftigten der Stadtkasse konnte keine Befangenheit begründendes Verhältnis 
erkannt werden. Es existieren sowohl Vertreterreglungen als auch eine abgestimmte Ur-

laubsplanung. 

 

Grundsätzlich sind bei allen Ein- und Auszahlungen zwei Unterschriften notwendig, um der 

Erfordernis des Vier-Augen-Prinzips gerecht zu werden. 

 

Postsendungen an die Gemeindekasse werden zentral bei der Abteilung Finanzen im Vor-

zimmer geöffnet und an die Stadtkasse weitergeleitet. Nach Auskunft hat sich dieses Ver-

fahren aufgrund der Vielzahl der erteilten SEPA-Mandate bewährt. 

 
 

f) Prüfungsergebnis 

Bei der Ermittlung des Kassen-Solls und dem Kassen-Ist ergaben sich keine Differenzen. Der 

tatsächliche Istbestand des Bargelds stimmte mit dem buchmäßigen Sollbestand der Bar-

kasse überein. Die Summe der Ist-Bestände der Bankkonten zuzüglich der Schwebeposten 

stimmte mit der Summe der Soll-Bestände der Bankkonten überein. 

 

Alle gewünschten Unterlagen wurden unmittelbar zur Verfügung gestellt. Die Aufbereitung 

der Daten vermittelte einen sehr geordneten und übersichtlichen Eindruck. 
 

Die Unterlagen waren vollständig und richtig. Es ergaben sich keine Beanstandungen. 
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